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Hierzu eine Peilage.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 12. Januar 11. Uhr 31 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 12.. Januar 12 Uhr 28 Min. Vorm

Berlin d. 12. Januar.

Geh. Rath Schön lein der zu Oſtern d. Je nach Bamberg
überzuſiedeln gedachte, hat ſich entſchloſſen noch für ein Jahr in ſei
ner hieſigen Stellung zu bleiben

Der Landtag iſt heute wiſſen daß S. der außer ſeiner Doctor Disputation niemals eine
durch den Miniſterpräſtdenten eröffnet worden. Die

Thronrede erwähnte der Krankheit des Königs und
ſpricht die zuverſichtliche Hoſfnung auf baldige voll

ſtändige Wiederherſtellung Sr. Majeſtät aus. Ferner
gedenkt dieſelbe der bevorſtehenden Vermählung des
Prinzen Friedrich Wilhelm und der Golſtein-Lauen
bürgiſchen Angelegenheit. Preußen heißt es in
S ren Le rega lüuſt entſchloſſen, im Verein mit
den übrigen deutſchen Regierungen auf der Geltend
machung deutſchen Rechtes und deutſchen Jntereſſes
zu behärren Auf den Staatshausbhaltetat werden
nur noch das Geſetz über den Schluſe Her Menten-
banken, über Anſiedelungsweſen in den öſtlichen Pro
vinzen mehrere Handelsverträge und über die ver
ondnete Suspenſton der Buchergefetze ange kündigt.
Die Staatseinnahmen haben ſich vermehrt und neben
der Deckung einiger dringender Mehrbedürfniſſe auch

erlaubt eine Summe für Gehaltserhöhung gering be
ſoldeter Beamten Kategorten auszuſetzen.

l v Telegraphiſche Depeſche
London Montag, d. 11. Jan. Nachmittags. Mit
dem ſetzten Dampfer aus Newyork ſind Nachrichten bis
zum 28. December und 770,000 Dolſars eingetroffen. Das
Geſchäft in Fonds, Eiſenbahnaktien und Mehl war ge
Drückt. Baumwolle niedriger. Walker hatte ſich er
geben. Derſelbe wurde als Gefangener nach Waſhington
gebracht, daſelbſt aber von General Caß freigegeben

Deutſchland.Berlin, d. 11. Januar. Se Majeſtät der König haben ge
ruht Dem Königlich Portugieſiſchen außerordentlichen Geſandten
Und bevollmächtigten Miniſter am Königlich großbritanniſchen Hofe,
Grafen von Lavradio, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe zu
verleihen.
Die Abreiſe des Prinzen von Preußen nach London iſt, dem Ver

kehmen nach, auf den 17. d. Mts. Abends feſtgeſtellt. Jm Gefolge
werden ſich der Hof-Marſchall Graf Pückler, Oberſt von Alvens
heben Oberſt Lieutenant von Boyen, Major Graf Goltz und
Hofrath Bork befinden. Zur Wahrnehmung der Geſchäfte wird der
Geheime Kabinets Rath Jllaire Se. Königliche Hoheit außerdem

Jhre Majeſtät die Königin hat von Sr. Maf. dem Könige als
Weihnachtsgeſchenk einen koſtbaren Brillant Schmuck erhalten, welcher
aus der Handlung von Jean Demeſſteur entnommen iſt und einen
Werth von 10,000 Thlr hat

Die Tribüne welche der Magiſtrat zur Einholung des Prinzen
Friedrich Wilhelm auf dem Opernplatz für das Publikum erbauen
läßt, wird ſich ſehr ſtattlich ausnehmen. Die Front wird eine Ehren
Pforte bilden. Der Koſtenanſchlag beläuft ſtch auf 10,000 Thlr. es
ſollen 4000 Billets zu numerirten Sitzplätzen auf ſchriftliche Meldung
ausgegeben werben. Das beſte Geſchäft bei der bevorſtehenden
Einholung machen die Berliner Muſtkanten, welche ſämmtlich für die
Aufzüge der Gewerke engagirt worden ſind aus den benachbarten
Garniſonorten iſt außerdem noch Hülfe requirirt worden. Unter 10
Thlr. war für dieſen Tag kein Muſtker in Berlin zu haben. Die
Berittenen unter ihnen, welche Pferde und die unerläßlichen Pauken
ſelbſt zu beſchaffen haben erhalten 20 25 Thlr. pro Mann. Uebri
gens wird der Magiſtrat das reitende Corps nur dann dem Zuge ein
verleiben, wenn das Erſcheinen von mindeſtens 100 Mann geſichert iſt.

Jnm ärztlichen Kreiſen will man

Zeile hat drucken laſſen, ſeine unſchätzbaren Erfahrungen in einem um
faſſen den Werke niederzulegen beabſichtigt. Der Geh. Sanitätsrath
r Weiß in Potsdam hat in Anerkennung ſeiner Bemühungen um
die Behandlung des Königs von Sr. Majeſtät als Weihnachtsge
ſchenkeine namhafte Summe und ein ſtlbernes Beſteck zu 24 Perſo

nen erhalten 12 990 ahntDem Magdeb. Correſp. wird mit Bezug auf die morgen
ſtattfindende Eröffnung des Landta ges geſchrieben Der Mi
niſter präſident wird am verhüllten Throne die Er s ffnungs
re die halten und die Feierlichkeit in jenem denkwürdigen weißen
Saale des Königlichen Stadtſchloſſes in dem der vereinigte Landtag
von 1847 tagte, ſtattfinden. Jener Saal mit ſeinen ſymboliſchen
Geſtalten der preußiſchen Provinzen ſeinen Gallerien und Schnitz
werken iſt ein Kunſtwerk von großer Bedeutung Morgen 1.) Vormittag
werden bereits die Vorbereitungen der Abgeordneten beginnen. Be
merkt wurde eine in der Kreuzzeitung enthaltene von keinem
Namen unterzeichneten Aufforderung, die Abgeordneten der Rechte
möchten ſich zur Beſprechung einer wichtigen Angelegenheit morgen (11.)
Vormittag im Gebäude der Zweiten Kammer zuſammenfinden. Jch
vernehme, daß dieſe wichtige Angelegenheit die Frage um die
Perſon des erſten Präſidenten des Hauſes iſt. Bekanntlich war es
den vereinigten Fractionen der Rechten und des Centrums gelungen,
den aus der Linken genommenen Präſidenten des Hauſes Grafen
Schwerin der übrigens ſein Amt ganz vorzüglich führte zu veſeitigen,
aber es haben ſich im Schooße der Rechten gegen den folgenden aus
der Rechte kommenden Präſidenten Grafen zu Eulenburg vielfache
Stimmen erhoben. Man warf ihm vor daß er die Debatten in der
Schnelligkeit nicht völlig als ein Ganzes zu überblicken und darnach
zu regieren verſtehe. Bei einzelnen Abſtimmungen kamen freilich Ver
ſtöße und Verwirrungen vor die laute Scenen veranlaßten. Die
Anzeichen daß gleich beim Beginne der Debatten eine beſondere Be
leuchtung der Stellvertret ung von einer Seite des Hauſes der
Abgeordneten provocirt werden würde, erhalten ſich, und man ver
muthet daß dies dadurch geſchehen werde, daß von Seiten eines
Führers der Linken der Antrag auf Erlaß einer Ankwortsadreſſe auf
die Thronrede geſtellt. werden und daß event. in dieſer Adreſſe ein
wichtiger Paſſus betreffs der gegenwärtigen Stellvertretung durch den
Prinzen von Preußen enthalten ſein ſolle. Jndeß ſcheint uns ſolch
ein Antrag keine Ausſicht auf eine Majorität zu haben die Parteien
des Hauſes ſind zu ſehr in Fluß und in der Entwicklung, als daß
auf Parteientſchlüſſe zu rechnen wäre und wir werden ſehr bald ein
Bild der vollkommenſten Auflöſung der alten Parteigrenzen von dem
hohen Hauſe erhalten. Doch wird auch ohne einen zuſtimmenden

Beſchluß der Kammer hinſichts der Adreſſe ſchon die Beantragung
dieſer Adreſſe Gelegenheit zu ſehr bewegten Debatten und ſich daran
ſchließenden Erörterungen in der Preſſe bieten e
Der K. wird von hier unterm heutigen Tage telegraphiſch

gemeldet Dem Vernehmen nach hat der königliche Leibarzt Geheimer
Rath Dr. Schönlein ein Gutachten dahin abgegeben daß für die
Wiederherſtellung Sr. Maj. des Königs günſtige Ausſichten vorhan
den ſeien. Man glaubt, die Rede, mit welcher morgen die Seſſton
der beiden Häuſer eröffnet wird, werde darauf Bezug nehmen.
Der Generab- Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, der General
Lieutenant v. Williſen, wird ſich auf Allerhöchſten Befehl zu dem
Begräbniß des Feld marſchall Grafen Radetzky begeben und wie die
„N. Pr. 3. hört noch heute von hier abreiſen. Der Oberſt von
Walther u. Croneck, Commandeur des Kaiſer FranzGrenadier
Regiments, und der Major v. Borcke von demſelben Regiment
werden den General begleiten eAuf Verfügung des Handelsminiſteriums ſind die Vorſteher der
Preußiſchen Delegraphen-Stationen, welche nicht permanenten
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Dienſt haben, angewieſen, in allen Fällen, welche nach ihrem Ermeſ
ſen im ſtaatlichen oder ſonſtigen allgemeinen Intereſſe die Nothwen
digkeit der Benutzung des Telegraphen außerhalb der gewöhnlichen
Dienſtſtunden herbeizuführen geeignet ſind, die Station ſo lange für
den Verkehr offen zu halten, bis die Veranlaſſung dazu beſeitigt iſt,
zugleich aber über derartige Ereigniſſe ſofort an die Telegraphen Di
rection telegraphiſch zu berichten und nöthigenfalls ſpecielle Jnſtruction
zu erbitten.

Das Stadtgericht verfolgt jetzt den Banquier Silberſtein we
gen betrüglichen Bankerots und wiederholter Unterſchlagung durch

Ein Maler, Albert
Reitzenſtein, wird gleichfalls wegen Verdachts der Unterſchlagung
Steckbrief. Derſelbe datirt vom 7. d. Mts.

ſteckbrieflich verfolgt. Silberſtein iſt, wie die „B. u. H. 3.“ mel
det, zuletzt in Bunzlau und Kohlfurt geſehen worden. Die Menge
der Unterſchlagungen, deren ſich Silberſtein ſchuldig gemacht hat, ſoll
eine ganz erſtaunliche ſein und namentlich darin beſtehen, daß Silber
ſtein diejenigen Werthpapiere, welche bei ihm deponirt oder verpfän

det waren, über Seite geſchafft hat. Noch fortwährend laufen hier
über Anzeigen von Privaten ein. Ein nicht geringer Theil der ſo
Betrogenen hat ſich noch gar nicht gemeldet.

Die bisher ſtattgehabte polizeiliche Ueberwachung der religiöſen
Verſammlungen der hieſigen jüdiſchen Reformgemeinde iſt aufgehoben
worden.

Das hohe Einzugsgeld und die hohe Hausſtandsſteuer, welche in
Berlin gezahlt werden müſſen, ſind die Veranlaſſung, daß der Zuzug
nach Berlin in den letzten Jahren ſehr gering iſt und daß ſich die An
ſiedelung und Niederlaſſung nach Ortſchaften außerhalb des Weichbil
des unſerer Stadt gezogen hat. Zunächſt grenzen an Berlin die Ort
ſchaften Neu Moabit und Wedding, in denen und in deren Nähe die
großen Maſchinenbauanſtalten und andere bedeutende Fabriketabliſſe
ments liegen. Dort ſiedeln ſich jährlich mehr Familien an, als in
den Grenzen des berliner Weichbildes ſelbſt. Jm Jahre 1855 ſind
daſelbſt 551 Familien im Jahre 1856 597 Familien und im erſten
Semeſter des verfloſſenen Jahres 327 Familien zugezogen, welche,
wenn man die Familie auf 5 Köpfe veranſchlagt, eine Bevölkerungs
zunahme von mehr als 7000 Menſchen geben. Der Magiſtrat unſerer
Stadt welchem die Polizeiverwaltung in den genannten Ortſchaften
sbliegt, geht daher mit dem Plane um, dieſe und den nahebei gele
genen Ort „Geſundbrunnen in das Weichbild unſerer Stadt aufzu
nehmen und iſt zu dieſem Zwecke mit der Regierung in Unterhand

lüng getreten. hwerlichin ihrem Jntereſſe finden, ein Theil der Hauptſtadt zu ſein, da als
dann dieſelben hohen Abgaben für die Niederlaſſung und den Zuzug
wie in Berlin zu entrichten wären was dem ferneren Aufblühen jener

Orte gewiß nicht günſtig ſein würde. Nach den geſetzlichen Be
ſtimmungen iſt der Magiſtrat unſerer Stadt eifrig bemüht, den ge
werblichen Unterſtützungskaſſen die geforderte Entwickelung und Aus
dehnung zu verſchaffen. Es befinden ſich hier zur Zeit 72 Geſellen
und Fabrikarbeiter- Kaſſen mit einer Mitgliederzahl von 47,007 Per
ſonen Die fährlichen Beiträge betrugen bei den letzten Kaſſenabſchlüſ
ſen 156,233 Thlr. ſeitens der Arbeitsnehmer und 8082 Thlr. ſeitens
der Arbeitgeber Die Kaſſen beſaßen ein Vermögen von 54,242 Thlr.

Die Handwerks Meiſterprüfungen in unſerer Stadt betrugen nach
dem letzten Jahresnachweiſe 828, die Prüfungen der Geſellen 1595
an Lehrlingen wurden 2597 eingeſchrieben.

Der Vice König von Aegypten hat vor einiger Zeit bei Krupp
in Eſſen eine Anzahl von Geſchützen beſtellt, zu deren Abnahme und
Prüfung im Auftrage des Preuß Kriegsminiſterit ein Mitglied der
dieſſeitigen Artillerie Prüfungs-Commiſſion, der Hauptmann v. Bor
ries, nach Eſſen abgeſchickt worden iſt.
Dem General Lieutenant und Vicegouverneur von Mainz von
Bonin iſt mittelſt eigenhändigen Schreibens des Prinzen von Preu
en in Veranlaſſung der Pulverexploſion die Rettungsmedaille
am Bande überſandt worden. Außerdem hat derſelbe nachſtehende
KabinetsOrdre erhalten

„IJch habe bereits in meiner Ordre vom 6. v. M. Meine Anerkennung Jhrer,
aus Veranlaſſung der am 18. Nov. v. J. in Mainz ſtattgehabten PulverExploſton,
entwickelten erfolgreichen Thätigkeit ausgeſprochen und will Jhnen nun am heutigen
Tage ein bleibendes Merkmal Meiner Königlichen Gnade für Jhr Verhalten bei je

ner Gelegenheit geben indem Jch Jhnen den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit
ichenlaub und Schwert ern in Brillanten verleihe, deſſen Decoration hierbei erfolgt.
erlin den 1. Januar 1858. Jm Allerhöchſten Auftrage Sr. Maj. des Königs

gez. Prinz von Preußen.
Die Nachricht der „Kaſſeler Ztg. daß der Ausſchußbericht, in

der ſchleswig holſteiniſchen Angelegenheit ſchon in der letzten Bun
destags- Sitzung vorgelegt worden ſei, findet in verſchiedenen Blät
tern Widerſpruch. Das „Frankf. Journal““ meldet, daß der Ausſchuß
nach der Sitzung zuſammengetreten ſei, „um die Berathungen über
das vorgelegte fertige Referat ſeines Referenten, des bairiſchen Bun
destags Geſandten, fortzuſetzen. Dem „Dresdner Journal“ wird
geſchrieben Vor Allem handelt es ſich darum die däniſche Regie
rung in ihrer Eigenſchaft als Regierung der Bundesländer Holſtein
Lauenburg zu einer Erklärung über die diesſeitige Rechtsanſchauung
und die aus derſelben ſließenden Forderungen zu veranlaſſen Der
Bund als ſolcher hat die Bundesregierung von Holſtein Lauenburg
bisher noch nicht auf Grund eines Bundesbeſchluſſes zu einer ſolchen
Erklärung veranlaßt, ſondern es derſelben bei Gelegenheit der Ein
en der Vorſtellung der lauenburgſchen Ritter und Landſchaft an
eim gegeben ob ſie eine Rückäußerung zu dem Zwecke der Be

nutzung bei den am Bunde beginnenden und geführten Verhandlun-
Der offizielle Bericht über die Bundestags-

Sitzung vom 7. d. thut ebenfalls der holſteiniſchen Angelegenheit keine
gen abgeben wolle

Erwähnung

Antrage vors Parlament zu treten.

Die bezeichneten Ortſchaften dürften es aber ſchwerlich

diſikationen vornehmen müſſen.
nicht ganz erledigt worden war, hatte General Havelock in Lucknow

Stuttgart d. 10. Januar. Die geſtern und heute ausgege
benen Bülletins über das Befinden unſeres Königs lauten

Jan. Nach ziemlich ruhig verlaufenem Tage trat bei Sr. Maj. dem König
in den Stunden vor Mitternacht ſtärkere Aufregung mit entſprechender Vermehrung
des Fiebers ein worauf gedoch nach Mitternacht Ruhe und gegen Morgen Schla
folgte. Heute Morgen bedeutende Verminderung des Fiebers im Uebrigen nicht un

günſtig es r10. Jan. Se. Majeſtät dem Könige verlief der geſtrige Tag und die Nacht ſo,
daß Urſache vorhanden iſt, mit dem Zuſtande, ſo weit es ſich namentlich rot
Fieber und die Bruſtzufälle handelt, zufrieden zu ſein. Weniger frei von Störungen

zeigen ſich in neuerer Zeit die Funktionen des Unterleibes, auch haben die Kräfte
noch keinen Fortſchritt gemacht.

Großbritannien und Jrland.
London d. 9. Jan. Die „London Gazette enthält jetzt die

offizielle Notifikation. daß die Vermählung der Prinzeß Royal mit
dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen am 25. d. Mts. ſtatt

finden werde. SJn Hofkreiſen iſt wieder die Rede davon, daß es an der Zeit
ſein dürfte, dem Prinzen Gemahl den Königstitel zu verleihen. Man
glaubt im Lande allgemein, daß dies ſchon längſt der Wunſch J.
Maj. der Königin ſei. Lord Melbourne und nach ihm andere Pre
miers ſollen aber Anſtand genommen haben mit einem betreffenden

Vielleicht, meint man, werde
Lord Palmerſton geneigter ſein, der Monarchin dieſen Dienſt zu er
weiſen; vielleicht auch die Anſichten über dieſen Gegenſtand ſind
getheilt verleihe die Königin ihrem Gemahl den Königstitel in
„„königlicher Huld was ihr kaum Jemand wehren könne, während
dem Landesgeſetze zufolge ihr nicht die Macht zuſtehe, ihn „Kraft
ihres Rechtes zu verleihen.

Schmerzlicher als im Schloſſe von Windſor ſagt das Court
Circular“ iſt der Verluſt des tapfern Havelock wohl kaum an

irgend einem Punkte des Reiches bedauert worden und die Betrüb
niß der Königin wurde noch durch den Umſtand geſteigert daß der
tapfere Mann aus der Welt ſcheiden mußte, bevor er noch erfahren
hatte wie die Monarchin und das Land ſeine Dienſte dankbar ehren
wollten. Jetzt dürfen wir es füglich veröffentlichen, daß die Königin
ihm den Pairstitel verleihen wollte; und wir erfahren daß Jhre Maj.
ſo wie ſie die Nachricht von ſeinem Tode erhielt, die Abſicht zu er
kennen gab ſeine Hinterlaſſenen unter ihren beſonderen Schutz zu neh
men. Schon hat ſich das Parlament dahin ausgeſprochen, daß der
dem Vater bewilligte Jahrgehalt von 1000 Pfd. ſich auf den Sohn
vererbe; jetzt werden der Wittwe, wie wir anzunehmen Grund haben,

Gemächer im königlichen Palaſte von Hampton Court zum Wohnſitz
ihr und ihren Töchtern überdies noch eine jährliche Penſion von 500
Pfd. angewieſen werden. Das Parlament wird übrigens die Bill
zu Gunſten der Verſtorbenen von Neuem, mit den entſprechenden Mo

ſchon das Zeitliche geſegnet, als das Parlament ihm die bewußte An
erkennung dekretirte. Es unterliegt übrigens nicht dem geringſten
Zweifel, daß es dem Sohne die 1000 Pfd. Jahrgehalt und den Ba
ronstitel freudig und einſtimmig votiren wird.“ Jn Sunderland,
dem Geburtsorte Havelocks, war die Trauer über ſeinen Tod allge
mein. Den halben Tag läutete man ihm zu Ehren die Todtenglocke,
und auf dem Thürme des Stadthauſes weht die engliſche Flagge,
ſtatt von der Spitze ſeitdem nur von dem Mitteltheil der Flaggen-
ſtange. Es wird nicht lange dauern und ſeine Vaterſtadt wird ihm
ein öffentliches Denkmal ſetzen.

Ueber die Rückerſtattung einiger Kronjuwelen an Hannover
äußert ſich die „Times“ mit einem unbegreiflichen Grad von Hohn
und Bitterkeit Die althannöverſchen Könige ſeien immer der Un
dank ſelbſt gegen England geweſen und ginge es nach ihrem Kopf,
ſo müßte man ganz Windſor Schloß ausräumen, und den Jnhalt
jeder Schublade nach Hannover ſchicken. Die ganze „Kriegsbeute“
ſei etwa 100,000 Lſtrl. werth. „Es giebt keinen Engländer, der nicht
mit der größten Befriedigung hören wird, daß dieſer Trödel nach
Hannover verpackt iſt, und daß damit das letzte Band zerreißt, wel
ches uns an das hochberühmte Herzogthum knüpfte. Wir ſind mit
Hannover und den hannöverſchen Angelegenheiten fertig. Freuen
wir uns alſo, daß unſer unbedeutendes Ländchen jetzt uns Englän
dern allein gehört, und überlaſſen wir allen deutſchen Fürſtenthü
mern die Grandezza, die ſie geerbt, und die Juwelen, die ſie ſich er

worben haben zTürkei.
Ueber den am 7. d. M. plötzlich erfolgten Tod Reſchid Pa

ſch a s berichten nachſtehende Depeſchen Folgendes
Konſtantinopel, d. 7. Jan.

mittag noch ganz heiter verlebt; er war von vielen Perſonen umge
ben, rauchte und converſirte mit ſeiner gewöhnlichen Heiterkeit. Um
eilf Uhr überfiel ihn ein heftiger Mundkrampf; wenige Minuten ſpä

ter war er todt. n SKonſtantinopel, d. 4. Jan. Alle Miniſter haben heute in
Folge eines Befehls des Großherrn ſich verſammelt. Ein Gerücht
will wiſſen, daß man darüber berathſchlagt, ob die Leiche des verſtor
benen Veziers ſecirt werden ſoll, um allen übelwollenden Unterſtel
lungen zu begegnen. Der Sultan, von der Nachricht tief erſchüttert
iſt unwohl. Ali Paſcha wird allgemein als der Nachfolger Reſchids
bezeichnet.

e China.Aus Hongkong wird vom 5. Dec. berichtet Lord Elgin habe
ſich mit den Bevollmächtigten Frankreichs und Rußlands nach Macao
begeben. Der Angriff auf Kanton ſtand nahe bevor.

e

Denn abgeſehen davon, daß ſie

Reſchid Paſcha hatte den Vor
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Der Londoner „Obſerver“ vom 10. Januar ſchreibt Folgendes
aus Malta, Jan. 2 Uhr Nachmittags datirtes und durch Lord
Lyons überſandtes Telegramm traf geſtern um 9 Uhr Abends auf
dem auswärtigen Amte ein

Sir Colin Campbell an den GeneralGouvernrur. Cawnpur, 10. Dec. 1857.
Es iſt ſo eben eine Depeſche des Generals Hope Grant vom 9. Lancier Regiment
Ihrer Majeſtät eingetroffen. Sie meldet daß er die Flüchtlinge (das Contingent
von Gwalior nämlich) einholte, als ſie anſingen den Ganges zu überſchreiten. Er
griff ſie ſofort ſehr lebhaft mit ſeiner Kavallerie und Artillerie an und nahm ihnen
mach einem halbſtündigen heftigen Feuer 15 Geſchütze, darunter einen 18Pfünder,
acht 9ePfünder drei 12pfündige Haubitzen, zwei 4pfündige Haubitzen und einen
indiſchen 6Pfünder ſo wie alle ähre Vorräthe, Karren, Wagen, eine bedeutende
HDQuantität Munition Ochſen c. ab. General Grant ſchätzt den Verluſt des Feindes
auf ungefähr 100. Mann. Er verlor nicht einen einzigen Mann bei dieſen Operatio
nen,, ward aber ſelbſt leicht verwundet. Ich wünſche Ew. Herrlichkeit Glück zu der
glücklichen Beendigung dieſes Feldzuges

Dieſes Telegramm in einem Privatbriefe aus Kalkutte aus authentiſcher Quelle
enthalten kam zu Malta von Alexandria aus geſtern Abends in dem Packetbot Va
letta an.

Malta 9. Januar 25 Uhr Nachmittags. Lvons, Admiral.
Der „Obſerver“ bemerkt zu Vorſtehendein Man wird aus obi

f erſehen daß die Nachricht von der Niederlage des
Contingents von Gwalior in Bezug auf alle Einzelheiten, welche das
am Donnerstag veröffentlichte Telegramm hinſichtlich der Niederlage
des Contingents von Gwalior mittheilt, ihre Beſtätigung erhält.
Dabei dürfen wir jedoch nicht vergeſſen daß es ein fliehender Feind
war, welcher dieſe Niederlage erlitt, und daß dieſelbe keine vollſtändige
war. Letzteres ließ ſich auch nicht erwarten, da die Jnſurgenten ein
mit allen Hülfsmitteln einer Streitmacht im Felde ausgerüſtetes förm
liches Heer bildeten, während die Verfolger nur aus einer Cavallerie

40 Geſchütze, von welchen man wußte,
Gwalior beſaß nimmt jener Streitmacht mehr als ein Drittel ihrer

ſein ſoll. Nähere Nachrichten fehlen noch.

daß ſie das Contingent von

effectiven Stärke, während der als ungeheuer groß geſchilderte Verluſt
an Bagage, Munition und Zugvieh ſie noch mehr laähmen wird. Die
geringe Anzahl der Gebliebenen beweiſt nichts weiter, als daß die
Hauptſtärke des feindlichen Heeres den Fluß wahrſcheinlich ſchon über
ſchritten hatte und in Sicherheit war und daß die Getödteten ver
muthlich Nachzügler waren. Es ſcheint keinem Zweifel zu unterlie
gen daß es dem Contingent von Gwalior, nachdem es den General
Windham geſchlagen hatte, an Muth fehlte, die Ankunft Sir Colin
Campbell's abzuwarten, und daß es in vollem Rückzuge nach dem
Herzen von Audh begriffen war, als es von General Grant und ſei
nen tapfern Lanciers ereilt wurde.

Vermiſchtes.
N. ördhauſen, d. 9. Januar. Das hieſige Intelligenz

Blatt berichtet Ein ſchweres Unglück hat Elbingerode in der
Nacht vom 8. zum 9. d. M. betroffen. Ein bedeutender Brand hat
dort gewüthet, dem ein großer Theil der Stadt zum Opfer gefallen

ten fe Gewiß wiſſen wir aber,daß gegen 1 Uhr Nachts die Kirche und das Schulhaus in Flammen
ſtanden und daß es an verſchiedenen Stellen der Stadt brannte, ohne
daß wegen des Waſſermangels recht an Löſchung gedacht werden konnte.
(Nach einer Privatnachricht der „Magdeb. Ztg. ſind außer den ge
nannten noch die Poſt das Leihhaus, die beiden größten Gaſthöfe
im Ganzen weit über 100 Häuſer abgebrannt.) 45

Wie aus Neapel vom 3. Jan. gemeldet wird, ſind alle in
der Nähe des Veſ üvs befindlichen Brunnen aus getrocknet eine
Erſcheinung die heftigen Ausbrüchen voranzugehen pflegt.Abtheilung nebſt Artillerie beſtanden. Die Erbeutung von 15 der

Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
Berlin, den 11. Januar. Magdeburg den 11. Januar. (Nach Wispeln.)
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ſoll
am 14. April 1858 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt Hinter
gebäude eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 37,
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter von
Landwüſt meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

2000 Thlr.
ſind auf Ackergrundſtücke ſofort auszuleihen in
der Arnold'ſchen Licht und Seifenhandlung
am Markt.

Ein OekbnomieVerwalter, mit guten Zeug
niſſen verſehen, ſucht von jetzt ab bis April
eine anderweitige Stelle. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle.
Eine tüchtige Landwirthſchaftertn weiſt ſo

fort oder 1 April nach
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße

Zwei jungen Leuten welche die Handlung
erlernen wollen können Stellen nachgewieſen J
werden durch

Carl Teichmanm in Merſeburg.

Das Wohnbaus Nr. 32 auf der Strohhof
ſpitze zu Halle a. d. S., beſtehend aus 4
Stuben, 3 Kammern, 4 Küchen, Boden, Kel
ler und Hofraum, Garten an welchem ſich
die Saale befinder, ſteht aus freier Hand zu

verkaufen. Das Nähere zu erfragen bei Herrn
Boſſe, Kellnergaſſe Nr. 8.

Ein Wohnhaus mit Victualien Geſchäft ſteht
veränderungshalber zu verkaufen. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Penſions Anzeige.
Einige Schüler finden noch zu Oſtern eine

freundliche Aufnahme in einem Penſionat, wo
ſie Nachhülfe in ihren Schularbeiten ſo wie
Unterricht in der franzöſiſchen und engliſchen
Sprache und im Klavierſpielen erhalten
Auskunft wird ertheilt Brüderſtraße Nr. 13

Treppe hoch.

Eine herrſchaftl. Wohnung (Bel
Etage) iſt für 130 jährlich zum 1. April e
zu beziehen in Halle neben dem „Bürger
garten Nr. 2.

Gr. Schloßgaſſe Nr. 5 iſt die Mittel-Etage,
3 Stuben 5 Kammern Küche und ſonſtiges
Zubehör zum April zu vermiethen. Das
Nähere bei F. Erlecke, Maler, gr. Berlin 14.
Die obere Wohnung im Hauſe Kleinſchmie
den Nr. S. iſt ſofort oder zum 1. April zu
vermiethen.

Eine Familienwohnung, aus 4 5 Stuben
nebſt Zubehör beſtehend, wird zu Oſtern wo
möglich in der Nähe des Waiſenhauſes zu
miethen geſucht. Adreſſen nimmt Herr Buchhändler Berner, große Ulrichsſtraße 8, an.

Eine Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben,
3 Kammern Küche nebſt Zubehör die auch
zu theilen ſteht, iſt große Steinſtraße Nr. 12
zum I. April d. J. zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
Zwei herrſchaftliche Wohnungen Unweit der

Promenade, von Stuben, Enkree, Kammern,
die andere von 5 Stuben, Entree, Kammern,
letztere auch getheilt ſind zum 1. April zu
beziehen. Näheres Schulberg 2.

1300 und 4000 werden gegen gute
hypoth. Sicherheit geſucht. Has Nähere

Schmeerſtraße Nr. 8, 2 Tr.
Gaſthofs Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen mei
nen zu Schorkau bei Mücheln belegenen Gaſt
hof nebſt Garken verbunden mit einem ſehr
gangbaren Matertalgeſchäft, nebſt daran gele
gener Schmiede aus freier Hand zu verkaufen.

Ein ſchwerer Bulle ſteht

Kaufliebt aber mögen ſich ſchriftlich oder münd
lich bei dem Beſitzer daſelbſt melden.

Auſfforderung.
Nachfolgende von uns ausgeſtellte Documente:

Pfandſchein Nr. 3955 über 10,000 da April 1857,
Bankſchuldſcheine 7778 1500 4 April 1857

7787 400 77. April 1857ſind als abhanden gekommen angemeldet worden.
Gemäß 9. 18 unſerer Statuten fordern wir deren

bei uns einzultefern oder die etwaigen Rechte bis jene Documente
zu machen wi

Inhaber hiermit auf,
zum 12. Juli 1858 geltenddrigenfalls wir dieſelben öffentlich für nichtig erklären und an deren Stelle andere Documente

für die rechtmäßigen Eigenthümer ausfertigen werden. n
Deſſau, den 10. September 1857

Anhalt Bessauische Landesban
Nulandt. Gnüchtel. Ehmer.

Einladungskarten erſt Tanzreglements u Ballen, ſonte aue un de
Fach der Lithographie einſchlagende Artikel,

A. BRosenberg., Steindruckerei in
j Großer Schlamm Nr. 8.

Jn

von der berühmten

Mit 36 Karten

do. Jandererhielt Heut. e. Mauren
Billig zum Verkauf ſtehen

circa 10 Etnur. Auſtern Schaalen

Hrn.Gaſthofs Empfehlung
Hiermit mache ich die ergebene Anzeige daß
ich meinen Gaſthof „zum rothen Hirſch
verpachtet habe und mit dem Schluſſe dieſes
Jahres verlaſſe; dagegen übernehme ich von

dieſer Zeit ab den von mir käuflich erworbenen
Gaſthof „zum ſchwarzen Adler hier
zur eigenen Bewirthſchaftung und bitte ich, das
bisherige vielſeitige Wohlwollen mir auch fer
nerhin zu Theil werden zu laſſen.

Eilenburg, im Decbr. 1857.
Wilhelm Bush.

Feiner biegſamer Gummi Lack in Fl.
à 3 Dieſer Lack trocknet in wenig Mi
nuten, ſteht a Näſſe und eignet ſich für
alles Schuhwerk und Galloſchen, um ſolche
ſpiegelblank zu lackiren. Zu haben bei
O. Maxing, Neunhäuſer Nr. 5.

D. Gunmmiſchuhe reparirt ſchnell bei
Garantie mit Gummi GuttaperchaKitt

J. Oeffner, Leipzigerſtraße 3.
Ein gut empfohlener Commis, gewandter

Verkäufer findet Stellung bei
Herm. Vaentſch, Steinweg Nr. 36.
Ganz frühe Gutenberger Erbſen, ſo auch

Kaper und Zwerg Erbſen wie andere Sä
merei zu haben bei dem Gärtner Tietz

auf Ludwig ete.
zum Verkauf in

Schiepzig Nr. 6.
3 bis 4000 werden zur erſten ſicheren

Hypothek zu leihen Nähere Auskunft
ertheilt Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Zwei Familien Logis in einem Hauſe, be
ſtehend ir 4 5 Stuben Kammern, Küchen,
Keller, Bodenraum, Stallung zu 6 8 Pfer
den, Heuboden, werden zum April er. zu
miethen geſucht.

Adreſſen ſind abzugeben bei E. Oſang,
Mittelſtraße Nr. 4.

Bekanntmachung.
I Schaafknecht und 8 Dreſcher

Familien ſinden Uterkommen auf dem Rit

tergute Beuchlitz a
Gebau er Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

e SPenersehen achhan dung in alte
e iſt zu haben ßDie Kunſt, ſich ſelbſt und Anderen die Karten zu legen

Pariſer Wahrſagerin e. Leno rm

Fr. Seedorſchu.Schell

den Stand b
Dene Zeuge zu auffallend billigen Preiſen

werden correct und billigſt angefertigt bei
H a l l e

e

ſiſch,
Fr. Cabeljau,
Gr. fette Kiel. Bücklinge,
Fr. Kiel. Sprotten mnyſing

uſfud Riſſert.
Durch vortheilhaften Einkauf ſind wir in

geſetzt, eine Partie eounleurt ſei

Preis 10

zu verkaufen, und empfehlen ſolche zur geneigten Abnahme S W tkues
Eisleben, den 11. Januar 1858

J. E. Frankenbach Co.
Täglich friſche Pfannkuchen bei Robert

Emig auf dem Brunnenplatz Nr. 6.

Masken Anzeige.
Elegante Masken Anzüge und feine Dominos

empfiehlt e hHalle Loeris aedèehe.
Thüringer Bahnhof Hotel

AbendMittwoch den 13. d. M. großes
Concert, Entrée à Perſon

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche

Pfannkuchen.
Stadttheater in Halle.

16. Vorſtellung im III. Abonnement.
Mittwoch den 13. Januar

2. Gaſtſpiel der Frau Hermine Wölfle
vom Friedrichs Wilhelmſtädt ſchen Theater in

Berlin.
Zum erſten Male
Thereſe Krones,

Genrebild in 3 Acten von Haffner,
Muſik von Müller.

Wunderlich.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 12 Uhr nahm Gott der
Allmächtige unſere liebe Olga zu ſich in ſein
Reich auf.

Dieſe ſchmerzliche Kunde widmen Verwand
ten, Freunden und Bekannten, um ſtille Tyeil

nahme bittend,
Albert Andrée und Frau.

Landsberg den 1. Janitar 1858.
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Beilage zu Nr. 0 der

Vermiſchtes.Gotha, d. 9. Januar. Nachdem ſich der hieſige Buchhänd
ler K. G. Skolberg als verantwortlicher Redacteur des „Uhlich
ſchen Sonntagsblattes““ angemeldet hat und hierdurch dem Geſetze
genügt worden, iſt die Ausgabe von Nr. 1 und 2 deſſelben bereits
erfolgt.r Der Hagarabſchneider treibt ſeinMünchen, d. S. Jan. iUnweſen immer ärger und frecher. Am 6. Januar Abends wurden
in der Auguſtenſtraße einer Dienſtmagd, geſtern Abend in der Nähe
des Bahnhofs einer Arbeiterin, heute früh 4 Uhr in der Sendlinger
gaſſe einer Wäſcherin die Haarzöpfe abgeſchnitten; das Allerfrechſte
aber war, daß heute Vormittags 11 Uhr einem Milchmädchen in der

irtenſtraße, und zwar ganz nahe bei deren Ausmündung in die äu
ßerſt belebte Dachauerſtraße, in der nächſten Nähe des Locals einer
Gens' darmeriebrigade und unfern des Bahnhofs, die Haare abgeſchnit
ten wurden. Bei dem an der Wäſcherin verübten Frevel waren
zwei gutgekleidete Herren“, bei den übrigen Vorfällen aber immer
nur einer thätig. Auffallend iſt beſonders bei allen dieſen Attentaten,
daß das Vorhalten eines Schwamms, oder eines Taſchentuchs, oder
auch nur der flachen Hand, einen das Athmen hemmenden Geruch
verbreitend, bei allen angegriffenen Mädchen eine völlige Bewußt
und Sprachloſigkeit während der Operation des Zopfabſchneidens her
beifüührt und daß ihnen ein Rufen um Hülfe erſt dann möglich ſein
ſolk, wenn ſich der Thäter von ihnen entfernt hat. Der Thäter
konnte man noch nicht habhaft werden ein am 6 Jan. als der That
verdächtig verhafteter Müllerburſche war unſchuldig, und ſogar des
frechen Burſchen von heute Vormittag konnte man nicht habhaft wer
den, indem er ſpurlos verſchwand. Ein ebenſo freches Attentat fand
dieſen Nachmittag nächſt der Domkirche, alſo im Herzen der Stadt,
ſtatt, und auch hier wurde der Thäter nicht erwiſcht. Sonderbar iſt
es daß von allen angefallenen Mädchen nicht eins den Thäter zu
beſchreiben vermag. Die Polizei entwickelt eine außerordentliche Thä
tigkeit und mehr als 300 Agenten derſelben ſollen in den Straßen
und auf den Plätzen vertheilt ſein. Hoffentlich wird es noch gelin
gen, der Frevler habhaft zu werden was zur Beruhigung des ſehr
aufgeregten und außerſt erbitterten Publicums ſehr nothwendig iſt.
Aus Neapel vom 1. Jan wird der „A. A. 3.“ geſchrie

ben Noch immer fährt das Erdbeben fort in der Umgegend von
Potenza zu toben, jedoch mit kängeren Unterbrechungen Nach einer
telegraphiſchen Nachricht fanden auch geſtern einige heftigere Stöße ſtatt.
Unterdeſſen fährt man raſtlos fort beſchädigte Gebäude die den Ein
ſturz drohen, niederzureißen, und auch noch immer Leichen auszugra
ven. Wie ſehr man ſich auch beim Aufräumen der ungeheuren Schutt
maſſen beeilt haben mag, ſo dürften dennoch Opfer, die lebendig ver
ſchüttet wurden dort einen grauſamen Hungertod gefunden haben.
Noch nach ſechs bis ſteben Tagen ſind Menſchen lebend aus den Trüm
mern hervorgezogen worden. Einen Apotheker hatte die Kataſtrophe
in ſeiner Offtzin überraſcht; eine Flaſche Syrup war ihm unverſehrt
geblieben er friſtete mit demſelben ſechs Tage lang ſein Leben viel
leicht hätte er noch länger in ſeiner Gruft ausharren müſſen wenn
ihm nicht ſein Meſſingmörſer zur Hand gekommen wäre, mit dem er
friſch weg Sturm läutete, bis endlich die Stunde ſeiner Erlöſung
ſchlug. Auch in Montemurro, das gänzlich zerſtört worden iſt, haben
einige Tauſende von Menſchen ihren Tod unter den Trümmern ge
ſunden. Die grauſamen Unfälle ſind überall zu groß und zu ausge
dehnt, als daß die Hülfe an allen Orten hätte zur rechten Zeit an
langen können. Außer den bereits angegebenen Städten und Ortſchaf
ten führt das offizielle Journal noch bei ſechzig andere Dörfer auf,
die entweder ganz zu Grunde gingen oder namhafte Zerſtörungen er
litten. Unter den Städten hat Potenza den namhafteſten Schaden
an Gebauden und Häuſern erlitten. Minder beträchtlich im Vergleich
erſcheint hier der Verluſt an Menſchenleben; ein furchtbares unterirdi
ſches Oonnergetöſe ging dort dem Erdbeben als Mahnſtimme voraus.
Das Schrecklichſte ahnend, rettete ſich, wer es immer nur vermochte,
auf Straßen und Plätze Unweit Potenza liegt der Vulturberg, ein
erloſchener Vulkan. Es ſoll grauſig in ſeinen Eingeweiden poltern
und toben, und man befürchtet, vielleicht nicht ohne Grund, ſein
Krater könne ſich wieder öffnen. Jedenfalls dürfte hier das Cen
trum des gegenwärtigen Erdbebens zu ſuchen ſein, und gewiß auch
die Urſache aller anderen, die von Zeit zu Zeit die Umgegend
plagen. Keines aber von allen, mit Ausnahme deſſen das im Jahre
1783 etwa hundert Ortſchaften in Kalabrien zerſtörte, die nahezu
130,000 Menſchen unter ihren Ruinen verſchütteten, hat ſo ſchreck
liche Folgen mit ſich geführt, als das gegenwärtige, obgleich das Erd

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchteſchen Verlage)

Halle, Mittwoch den 13. Januar 1858.

wandelte, ſich furchtbar genug äußerte. Melſi hat diesmal nur weni
oder gar nichts gelitten. Eine Kollekte im ganzen Lande iſt zur Un
terſtützung der ſo zahlreichen Menge von Hülfsbedürftigen veranſtaltet
worden. Jch ſah ſo eben den Provinzial Obern des Franciskaner
Ordens. Er ſagte mir: 5 Klöſter ſeines Ordens ſeien in der vom
Erdbeben heimgeſuchten Gegend zuſammengeſtürzt; keiner von den
Mönchen, die alle ſchon ſchliefen, habe ſich retten können.

Die Oſtdeutſche Poſt bringt das Verzeichniß der Orden, wel
che der Feldmarſchall Graf Radetzky beſeſſen hatte: 15 Golden
Vließ Orden. 2. Großkreuz des Maria Thereſten-Ordens. 3. Groß
kreuz des St. Stephans-Ordens. 4. Großkreuz des LeopoldsOrdens.
5. Orden der eiſernen Krone erſter Klaſſe. 6. Militair Verdienſt
kreuz. 7. Ruſſiſcher St. Andreas Orden. 8. Ruſſiſcher Alexander
Newsky-Orden. 9. Ruſſiſcher Georgs Orden erſter Klaſſe. 10. Ruſ
ſiſcher St. Wladimir Orden erſter Klaſſe. 11. Ruſſiſcher Weißer Ad
lerOrden. 12. Ruſſiſcher St.Annen- Orden erſter Klaſſe. 13. Preu
ßiſcher Schwarzer Adler-Orden. 14. Preußiſcher Rother Adler Orden
mit den Schwertern. 15. Franzöſiſcher Militair-St -Ludwigs-Orden.
16. Däniſcher Elephanten Orden. 17. Sardiniſcher Annunciade Or
den. 18. Sardiniſcher Mauritius- und Lazarus Orden 19. Schwe
diſcher WaſaOrden. 20. Baieriſcher St. Hubertus-Orden. 21. Baie
riſcher MilitairMax-JoſephOrden. 22. Sächſiſcher RautenKronOr
den. 23. Hannover'ſcher Hausorden vom heiligen Georg. 24. Han
nover'ſcher Guelphen Orden. 25. Württembergiſcher Militair Ver
dienſt-Orden. 26. Württembergiſcher Verdienſt- Orden der Krone. 27.
Griechiſcher Orden vom heiligen Erlöſer. 28. Toscaniſcher St. Jo-
ſeph Orden. 29. Toscaniſcher Militgir- Verdienſt Orden 30. Eſten
ſiſcher Adler-Orden. 31. Badenſcher Zähringer- Löwen Orden 32.
Großherzoglich Heſſiſcher Ludwig Orden. 33. Parma'ſcher Militair
St. Georgs Orden. 35. Parma'ſcher Ludwigs Orden 36. Päpſtli
cher St. Gregor Orden 37. Päpſtlicher Pius Orden Ferner war
Feld marſchall Graf Radetzky Beſitzer des ruſſiſchen Ehren Degens in
Brillanten. Von den Orden war ein großer Theil in Brillanten, ſo
daß dieſelben auch in peeuniärer Beziehung einen bedeutenden Werth
repräſentiren.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. September

v. J. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. J. werden alle diejenigen, welche
Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1835 oder Darlehns-Kaſſenſcheine vom Jahre 1848,
nach Ablauf des auf den I. Juli 1855 feſtgeſetzten Präkluſtv Termins bei uns oder
der Kontrolle der Staakspaptere oder den Provinztal, Kreis oder Lokal Kaſſen zum
Umtauſch elngereicht haben, hiermit wiederholt aufgefordert den Erſatz für dieſe Pa
piere, ſoweit derſelbe noch nicht erhoben iſt bei der Kontrolle der Staatspapiere,
Oranienſtraße Nr. 92, oder beziehungsweiſe bei den Regierungs Hauptkaſſen, unter
r des ihnen ertheilten Empfangsſcheins oder abſchlägigen Beſcheides in Empfang
zu nehmen.

Zuglelch ergeht an diejenigen, welche noch Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1835
oder DarlehnsKaſſenſcheine vom Jahre 1848 beſitzen, die wiederholte Aufforderung,
dieſelben bei der Kontrolle der Staatspapiere oder den Regierungs Hauptkaſſen oder
den von Seiten der Königlichen Regierungen damit beauftragten Spezialkaſſen behufs
der Erſatzleiſtung einzureichen. e

Berlin, den 7. Januar 1858. SHaupt Verwaltung der Staatsſchulden.
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom II. vis 12. Januar.

Stadt Zürich Hr. Olmtm. Hahn m. Gem. a. Glauzig
Schröder a. Berlin. Hr. Paſtor Racotzky g. Freylitz. Die Herrn. Kauß. En
gelhardt a. Apolda, Benneberg a. Frankfurt

Koldner Ring Hr. Rent. Franß a. Frankenhauſen. Die Hrrn. Kauf Mül
ler g. Braunſchweig, Engelhardt a. Leipzig, Raſcher a. Minden, Johnat a. Ber
lin. Hr. Mechan. Kröbel g. Eppingen. Hr. Mühlenbeſ. Coſte a. Ober Frohna
Hr. Paſtor Schulze g. Wanzleben.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Schütte, Schiff u. Securius a. Berlin.
Stadt Hamburg Hr. Fabrik. Bambach a. Berlin. Hr. Kaufm. Looſe a.

Brandenburg. Hr. Markſcheider Märker a. Wettin. Hr. Paſtor Krumhaar a.

Helbra. Hr. Privatier Pommer a. Hresden. Sr änr: Hr. Pfarrer Probſt a. Rhelit. Hr. Kaufm. Geis a.

Rhiena. SGoldne Kugel Die Hrrn. Fabrik. Strube a. Berlin Bauer g. Hamm, Boöh
me a. Weimar. Die Herrn. Kaufl. Gnichtel a. Leipzig Baumgarten a. Frank

furt g. M. Hr. Agent Colbe a. Berlin. SMagdeburger Rahnho Hr. Kaufm. Machtegröhlis a. Magdeburg Sohr.
Gaſtwirth Zumpe a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Geh. Rath

Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tiſſerug e er er reDunſt oruck 1,83 Par. L. 2,09 Par. L. 1,79 Par. L. 1,90 Var. v.
Rel. Feuchtigkeit 95 pt. s85 Et. 92 pCt. e
Luſtwärme 6,3 R. 0,5 mbeben, welches vor 6 Jahren ganz Melft in einen Schutthaufen ver 6,4 G. m. 2,8 G. R.

e

Bekanntmachung. De e annturgehung
Se ie von der Königlichen Regierung zuJch bringe hierdurch zur Kenntniß der Ein Merſeburg feſtgeſtellten Srenplare e Klaſſen

hauſe zu Cönnern; die Schulzen zu Da
lena, Hochetlau Merbitz Nauendorf Schlet
tau, Sieglitz und Wieskau auf dem Rathhauſe

ſaſſen des Saalkreiſes, daß den Ortsbehörden ſteuerrollen pro 1858 liegen von Donners u Löbefün; die Schulzen zu Deutleben,

des Kreiſes die von der Königl. Regierun s in meifeſtgeſtellten Klaſſenſtener Berenlagungsüſten tag den 14. d. M. T theils in meinem
pro 1858 in den nächſten Tagen zugehen wer Bureau theils auf dem Rathhauſe in Cön

nern, Löbejün und Wettin zur Abholung
Jch fordere deshalb die Schulzen zuden. Den Steuerpflichtigen bleibt es über bereit

Dobis, Oöblitz, Döſſel, Gimritz b/W., Görbitz
Lettewitz, Mücheln, Neutz und Naunitz auf dem
Rathhauſe zu Wettin abzuholen Die vor
ſtehend nicht genannten Schulzen haben ihre

laſſen, die Liſten bei den betreffenden Ortsbe Bebitz, Beeſedau, Beeſeniaublingen, Cuſtreng, Liſten in meinem Bureau während der gewöhn
hörden einzuſehen

Halle, den 8. Januar 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Domnitz, Dornitz, Garſena, Golbitz, Kirch
etlau, Lebendorf, Mitteletlau, Muckrena, Pop
litz, Rothenburg, Trebitz a/E., Trebnitz und
Unterpeißen auf, ihre Liſten auf dem Rath

lichen Geſchäftsſtunden in Empfang zu nehmen.
Halle den 8. Januar 18588
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.



Eintracht.
Verein junger Kaufleute

Heute Mittwoch den 13. d. Generalverſammlung.

Der Vorstancdl.
Wir Unterzeichnete zeigen hiermit an, daß

wir von heute ab nur Pr. Ort. in Zahlung
annehmen.

Halle, d. 12. Jannar 18588 eSämmtliche Stärkeſabrikanten.
Obſchon das Preußiſche Haupt BankDirectorium in ſeiner Bekanntmachung vom 22. De

ceinber pr. publicirt im Staats-Anzeiger vom 25. Oecember ausdrücklich erklärt hat,
daß auf unſern Wunſch die Noten der Magdeburger Privatbank ferner bei den
Preußiſchen Bank Anſtalten nicht mehr in Zahlung angenommen werden ſo iſt dieſelbe doch
vielfach verkannt und hat zu Mißdeutungen Anlaß gegeben.

dir wiederholen dies daher mit dem Bemerken,
unſerer Caſſe gegen klingend Preußiſches Courant umgetauſcht werden.

Magdeburg, d. 11. Januar 1858.
Magdeburger Privatbank.

Der Verwaltungsrath.
Deneke.

Die Direction
de Ia Croift.

Hie Preuß. NationalVerſicherungs Geſellſchaft
in Stettin

übernimmt Verſicherungen gegen Feuers Gefahr auf Mobilien und Jmmobilien. Die Prämien,
in Billigkeit keiner andern Geſellſchaft nachſtehend, ſind feſt ohne alle Nachzahlung.
Den Hypothekgläubigern wird volle Sicherheit gewährt. Die Entſchädigungen werden
jedem von einem unverſchuldeten Brandunglück betroffenen Verſicherten, in Uebereinſtimmung
mit den Police Bedingungen ſofort baar bezahlt.

Zur Annahme von Verſicherungen i
Halle, den 6. Januar 1858.

ſt bevollmächtigt und ertheilt gern fede nähere Auskunft

Se der Be upt Agent
Carl RummelLeipzigerſtraße Nr. 103

Ferner

J. E. Neckling in Weißenfels.
uſtav Ehaus in Pretſch.

Herr Lindenhahn in Torgau. Herr Zimmermſtt. Herrmann in Ortrand.
H. Gabelmann in Dommitzſch.
C. W. Offenhauer in Eilenburg.
Louis Gieſe in Wittenberg.ürgermſtr. Mier in Allſtedt.

emnpftehlt
Donna Maria-Gaze, ellenweiſe,

Robert Cohn.
Franzoöſiſchen Leinenbatiſt, ſowohl ellenweiſe wie abgepaßte Tücher in gro

ßer Auswahl empfehle billigſt Robert Cohn, gr. Ulrichſtr. 5.
Kragen und Haarſchleifen in großer Auswahl, ſowie eine neue Sen

dung ſchöne Ballkränze empfiehlt billigſt Robert Cohn.
Guts Verkauf.

Jch beabſichtige meine zu Caja bei Lützen
belegene Gutsbeſtzung, wozu 166 Morgen Feld
und Wieſe II. und III. Klaſſe gehören im
Einzelnen oder auch im Ganzen auf Mittwoch

den 27. Januar d. J. früh 9 Uhr
im Kietz ſchen Gaſthauſe zu Groß Görſchen
meiſtbietend zu verkaufen. Die Hälfte der
Kaufgelder wird auf Verlangen auf den Grund
ſtücken ſtehen gelaſſen.

Caja, den 8. Januar 1858.
Carl Eduard Dietze.

Brauerei Verpachtung.
Eine Viertelſtunde von einer bedeutenden

Fabrikſtadt Thüringens im Weimarſchen iſt
eine ſeit 3 Jahren mit 5 Felſenkellern, auch
2000 Eimer Lager TransportGefäßen, erbaute
Brauerei, nebſt Wohnung, Stallung, vollſtän
digem Jnventar, zwei gute Pferde nebſt Wa

en, zwei Acker Land, ſo wie Grasnutzung ſo
ort oder per 1. Februar d. J. unter ſehr an

nehmbaren Bedingungen auf 6 oder mehrere
Jahre Familien Verhältniſſe halber zu ver
pachten

Adreſſen beliebe man an A. Buchheim
in Zwenkau zu richten, wo alles Nähere

darüber erfolgt.

Lehrlings Geſuch.
Einen Lehrling, verſehen mit den nöthigen

Kenntniſſen ſucht zu Oſtern Ferd. Helfen-
ſteller, Zimmermaler, Klausthorſtr. 19.

Rindvieh Auction.
Dienstag den 19. Januar a. e. Vormittag

9 Uhr ſollen wegen Auflöſung der Wirthſchaft
der verwittweten Frau Poſtexpediteur Kranke
hier im Gehöfte derſelben

2 Stück Voigtländer Ochſen,
7 Kühe und Ferſen, darunter 3 hoch

tragende und 1 neumilchende Kuh, öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung in Preuß.
Courant verſteigert werden.

Das Vieh iſt jung, durchgehend ſchöne große
Raſſe und im beſten fetten Zuſtande daſſelbe
kann am Tage vor der Auction in Augenſchein
genommen werden. Der demnächſt ſtattfinden
de Verkauf der Pferde Wirthſchaftsgeräthe
und Beſtände wird vorher öffentlich bekannt ge
macht werden.

Cönnern, am 11. Januar 1858.

Wegen Aufgabe einer nicht unbedeutenden
Buchbinderei ſind eine Auswahl ſehr hübſcher,
moderner Vergolde Werkzeuge, beſtehend in
gravirten Meſſingplatten zum Preſſendruck, ſo
wie eine Maſſe Verzierungen zu Handvergol
dungen, unter welchen ſich auch ſchöne Bogen
ätze, Rollen incl. Gabel, Alphabet, ein ſehr
guter Schriftkaſten c. c. befinden auffallend
billig zu verkaufen.

Has Nähere zu erfahren bei Herrn Ed.
Stückrath in Halle in der Exped. d. Ztg.

Ein Grundſtück, zu jeder beliebigen großen
Fabrikanlage paſſend, iſt ſofort zu verpachten
oder auch zu verkaufen. Näheres bei Herrn
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

daß unſere Noten jederzeit an

20 Thlr. Belohnung
Seit längerer Zeit wird in der Diemitzer
Jagd zwiſchen J6beritz und Reideburg,
auf die ſchändlichſte Art gewilddiebt, ſogar am
hellen Tage haben Wilddiebe auf dem Wege
und Graben vom Dautz nach Reideburg ſich
vorgelegt und die Haaſen ſich zutreiben laſſen

zogen werden kann, erhält obige Belohnung
Diemitz, den 10. Januar 1858.

Herold Comp.
Ein Herrenkleidermacher, Familienvater und

zur Zeit ohne Beſchäftigung, bittet um Arbeit
Er bietet ſeine Dienſte an ſowohl zu Anferti

Kleidungsſtücke auch wird das Reinigen von
Flecken beſtens beſorgt.

Nr. 77, im Hofe.
Ein junges Mädchen vom Lande ſucht eine

Stelle als Landwirthſchafterin ſieht aber nicht
auf großen Gehalt, ſondern mehr auf gute Be
handlung. Näheres zu erfragen in der Putz
handlung von Madame Nietſch, gr. Klaus
ſtraße

Einen Lehrling wünſcht jetzt oder Oſtern
der Buchbindermeiſter Ehrenkönig, Ritter
gaſſe Nr. 5.

Auch ſind daſelbſt die Jahrgänge Halliſcher
Wochenblätter 1839 bis 1857 gut gebunden,
billig zu verkaufen.

Eine gebildete Frau in geſetzten Jahren, irt

allen weiblichen Arbeiten und in der Wirth-

ren eine Stellung bei einem bejahrten Herrn.

der würde auch deren Erziehung gern über
nommen werden. Offerten werden unter Chiffre
A. B. poste rest. Merseburg franeo erbeten.

Herr N. als Recenſent der hieſ. Oper
und wie wir gern zugeben Als aner
kannter Muſikverſtändiger i

allgemein getheilten ſind. OHBenn
es abſichtlich? ſeine Recenſtonen ſind gerade
gegen die beliebteſten Mitglieder der hieſigen
Bühne im günſtigſten Falle kalt, im andern
Falle ſogar ungerecht. e
Dies zur Nachricht ein für alle Mall

Mehrere Theaterfreunde.
h

e aFamilien Nachrichten

Am 7. d. Mts. ſtarb in Folge eines am
vorigen Tage gethanen Falles indem er durch
gehende Pferde aufzuhalten verſuchte un ge
liebter Sohn und Bruder Wilhelm Nud-
loſf in einem Alter von 26 Jahren 1 Manat
Indem wir hierdurch um ſtilles Beileid bitten
können wir nicht unterlaſſen, ſowohl Allen von
nah und fern für die zahlreiche Begleitung
als auch den Jünglingen und Jungfrauen hie
ſigen Orts für die Ausſchmückung des Sarges
und den Geſang am Grabe und beſonders dem
Herrn Paſtor Taube für die ſo ſchön am
Grabe geſprochenen Troſtworte herzlich zu dan

en.
Möge Gott Jeden vor ähnlichem Unglück be

wahren
Lebendorf, den 11. Jan. 1858.
Die trauernt en Hinterbliebenen

TodesAnzeige.
Heute Morgen 4 Uhr entſchlief ſanft nach

fünſvierteljährigem Krankenlager unſere gute
Gattin und Mutter, Frau Wilhelmtne
Engler geb. Hartmann, in ihrem 35. Le
bensjahre. Sanft und mild wie ihr Leben, ſo
war auch ihr Tod, welches tiefbetrübt allen
Verwandten und Freunden ergebenſt mit der
Bitte um ſtilles Beileid anzeigt

der trauernde Gatte Auguſt Engler.
Röd gen bei Delitzſch, d. 11. Jan. 1858

Marktberichte.
Halle den 11. Janugr.

Weizen 54—62 behauptet, Roggen 43--47ler, Gerſte 34 36 gefraägt, Hafer 31 33 feſt

Derjenige, welcher uns einen Wilddieb ſo an
zeigt, daß er zur gerichtlichen Unterſuchung ge

gung neuer, als zur Ausbeſſerung gekragener

ſchaft erfahren, wünſcht zur Führung der Letzte

Bei dem Vorhandenſein eines oder zweier e

mag ſich vor dem
Jrrthum wahren daß ſeine Anſichten die

Todes- Anzeige. e
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